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Zahnärztliche Diagnostik 

(2) Extraorale BefundeNerletzungen anderer Körperstellen, sofern ersichtlich/vom Patienten geschildert

Beschreiben Sie bitte genau die Lokalisation. Zur Verdeutlichung nutzen Sie die nachfolgenden Kopfskizzen. Benennen Sie den 
Befund, achten Sie auf Abschürfungen, Hämatome, Wunden mit glatten Rändern, Quetsch-Risswunden sowie Augenbindehaut­
blutungen und beschreiben Sie möglichst genau deren Größe, Form, Farbe, Tiefe und Beschaffenheit. 
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Gesichtshaut (z.B. Unterblutungen, Wunden, Abschürfungen, Musterabdrücke, Petechien) 

Auge, Lidhaut, Bindehaut, Augapfel (z.B. Monokelhämatom, Petechien, Brillenhämatom, flächenhafte Blutungen, Sehstörungen) 

Nasenschwellung (z.B. Nasenbluten, eingeschränkte Nasenatmung) 

Ohren/ Hinterohrregion (z.B. Blutunterlaufung, Hörstörung) 

Hals/Nacken (z.B. Hämatome, Abschürfungen, Würgemale, Petechien) 

Lippenbereich (z.B. Blutunterlaufung, Zerreißungen, Petechien) 

Frakturen (z.B. Jochbein, Kiefer) 

Sonstige Beschwerden/Auffälligkeiten 
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Verhaltenshinweise/Umgang mit dem Kind 

• Das Gespräch sollte unter geeigneten Bedingungen stattfinden. Hierzu gehören: ausreichende

Gesprächszeiten, ruhige Gesprächsumgebung ohne Unterbrechung durch Anrufe oder durch das Praxis­

personal.

• Die Symptomsuche sollte in unauffälliger Form erfolgen.

• Heben Sie immer auch das Positive der Untersuchung hervor.

• Bestätigen Sie dem Kind, dass es grundsätzlich gesund ist.

• Ziel ist es, dem Kind die Sicherheit zu vermitteln, dass es über seine Gewalterfahrungen frei sprechen kann.

•Bei der Befragung eines Kindes sollte unbedingt darauf geachtet werden, Worte zu verwenden, die ein Kind

verstehen kann.

• Um den Verletzungsgrund zu erfragen, sollten Neugier und Interesse am „Aua" gezeigt und freundliche wie

beruhigende Worte verwendet werden.

• Es gilt, die Frage möglichst zu vermeiden, ob eine bestimmte Person dem Kind etwas getan hat.

• Der anwesende Elternteil sollte nicht für das Kind antworten.

Glossar 

• Schürfung

Hautablösung mit evtl. darstellbarer Schürfrichtung, auch Kratzspuren

• Hämatome

Flächenhafte Einblutung in die Haut, Schleimhaut und Weichteile; auch in Form von Schwellungen erkennbar;

unterschiedliche Verfärbung je nach Entstehungsalter

• Petechien

Punktförmige Einblutung in die Haut sowie Schleimhaut

• Hautdurchtrennungen

Quetsch-Risswunden: unregelmäßige Wundränder, "Wundrücken", Randschürfungen

Schnitt-, Stichverletzungen: glatte Wundränder, fehlende Randschürfungen

• Würgemale

Fingerkuppengroße Hämatome und/oder kratzerartige Hautdefekte am Hals

• Abwehrverletzungen

Hämatome, Hautdurchtrennungen an den Unterarmellenkanten sowie an Händen
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